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1,6BEY DEMoochſt erfreulichen Gebuhrts- Feſt

Jhro Koenigliche Majeſtat
in Pohlenn

und Durchleuchtigſten Furſtin, und Frauen, Frauen

in Sachſen

J O  S. E. P. H A
w volten die alhier ſich befindende

Hoech Teutſehe Comoedianten
auf den Sehwellen ihrer untethanigſten Devotio ihre

Pflich uuc dekldigkeit abſtatten.
In einen mit nuterichiedlichen Arien angelullten

Pöetiſchen PROLOGO,
Zeqannt:Die zur Freudens- Berevus erſ:hienene Gotter. ſchaar.

Warſchau 1746.
Johan Leppert.



t Je
Jnee 4

Actoii inhrolego.
1. Mars.
2. Apollo.
J. Bellona.
4. Mercurius.
5. Venus
6. Eama.

2—24r

I 1 JAgirende Perſonen: d.
in der, Haupt- Action.

1. XERXEs, Konis in Perſien. verliebt ina—

2. ANAGII DAeine Brinieeſtinvo Arhen, vorliebi in
3. ORIMANDES, Cron. PrintzivoniI.yhien.
4. ELMIRAxeine Perſiſcherurſtin, yerlieht inXerxes
5. ARIFQVIN les Kcbniga:bedienter-.A  a4 1.

6. Ein PAGE.
7. 2. Goizæn

Soldaten.



p a u r Êſ  rrnVu L  t at o-4Bey Eröffnung der Guardine zeiget ſich
unter Trompeten undiBaucken ein

uGotter Saal.
Apollo, Bellona, Mercurius und Venus

ſtehen auf Poamentern. Mars
liegt in. der Mitte des Theatri

und .ſehlatft.

MNMars Erwacht.
hr Edtter was heiſt daſz) was ſoll das Ibileren.
JVWVas iſt vor cin: Feſtein, was heiſt das Aluſgeirend
Soll den der grolſe Mars nickt hey der Freude ſeyn?
Die unbékandte Luſt nimmt Seel und Herzen ein,
Jhr Gotter ſagt mits doch?

/volb.crdasdſt dithrnivhet entſetzen
Und dith ſo wohl wie wiran dieſen Tag eigoſeon
Deum frone dioh vnit uns

Bellona.
 weil wir die Zeit beſtimmt

Da nichkts als Laſt tidtreud ĩniiiſern Adern glimm
Weg mit Verdtiefelichkeit;veibũneullẽ behmerte en

AA AUWuntl



Und mache dich hereit mit ganſe entzickten Hertzẽ
An dieſen Freuden-Tag.

Aercur.
 verſaume heine Zeit 5

Zur Mehrung unſter Lnſt and angenehmen Freud.
Venitus.

Ja ja ſey gutes Muths mit deinen Martis Sohnen
Las den Trompeten Clangund dein Geſchuitz erthönẽ
Damit der hohe Tag io lauter Luſt beſteht
Und niemand MiſzvergnugtzumGotter Chore geth.

Mars.Warum geſchieht es den? datf ich ſo kecklich fragen?

eAprolio.
Dor zeigt die Fama ſien, die wird dit alles ſagen. t

Hier eroffnet fich der mittlere Proſpect nnd
æpræſentiret ſich die Weicchſel, benebit
ler Konigl. Reſidentz in Warſchau ubet
Jerſelben ſiehet man eine Illumination de-
er beyden Kenmigl: Majeſtaten. Nahmen.
FRIDERICK AuGusrus REX und
MARIA JſosErnaà, velche hernach-
nachls unter L.öſung der Canonen und
Tromhpeten und Paucken Sahalls nach der
onnen gezogen werden. Dabey ſtehet.

tz
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die Nama.tko hore groſſer Mara, daſe was die Uhrſach war
Es wird dir ſeyn bekand, die hieſege TeutſcheSchaar
Die hat uns heut bewegt von Gotter Sitz2 zu gehen

Mars.Warum dann rede fort--
EFama.

diſz wahr ihr eintzges Flehen
Daſz weil heut einen tag die Welt hat worgebracht
Da iedes Menſchen Hertz vor lauter Preuden lacht
VWill ſie hey dieſer Luſt ſo ſchlechter dings nicht

(ſchweigen
Doch veil ſie ſelbſt zu ſchlecht ſo ſollẽ virs bezeigen

Mars.
1Vas iſt daſz vor ein Tag d

Fama.
bettachte den Pallaſt.

Der ein ſehr Hohes Paar in ſeine Mauren faſt
Kenſt du MaxriAnm nicht die Könign aus Pohlen
Derer Gebuhrts Feſt wir gewiſz vor ander ſollen
Mit Unterthanigkeit. Nlurs.

r alt ich beſinne mich
s ilt die Konigen in Pracht und Ansehen da

Iad Polen ruffi Vivat MARIAJOSEPHA.
Drum



Drũ auf, fort ruhrt dasſspitl; liſt die Trompetè Llingei
Lialt der Qunontulönall blfaruiio ifoleken drngen

An oul.JarVivat vs leb diſa das Coniglicke: Paar
In Seegen und Glücke anzehlige Jahr
Ja König und Held, Regierec Dein: Reich
Biſz daſz Du den Aleranderwiſt gleich.

ALARIA JOSEPHA rerfteuerdas Iand,
Durchiæittliche Liebe tn Ehligen Band
Alt Erben. darmit Dein Stamm muſz heſtehau
So lange man Sonne und Sterne wird ſehu.

3.
Ach Himmel gib doch den Seegen dazu
So lebet das Kônigreich Polen iniRun
So grünen und blühn die Seadt und das Land
Jm Himmliſchen audiglireklichen Stauid

VPena ul.
Erhabene Rõönigs Burg! o präohiiger Pallaſt/
Du Onth wo Schote und Mateht und Huld ſich ſteti umfaſet
Wo man in Freud und Luſt kan ſichre Ruh genieſſen
Und ſeine lebens Zeit beglückt. und fron beſcnlieſſen
Dich meine lhro Konigliche Majeſtätten Nahmen,
Der du vor Schwerut Waorh tirr der Carthaunen Butr
Gant frey und ſicher biſt, dareh dith werd iek ergdtaet
Du biſt was neinaen Scini in die Rerwundrung ſetedt
Dein Hohes Wohlergenh vergnüget meine hruſt Hier



Hiier find ien dehute undr Tvoſi bier ſeheich·moine Tuſi
Hier muſe ſo Unterthan alſa Bremdrũng ſichierfreuen
Und dieſen Köônig, Haus. ſo. Vunſeh al Weyraueh ſtreuen?

A RI A.Freuet euch Pöhlens Siadt und Laut
Ueher diſz. begluckte Band
Daſæ durchs Gimmals Slehuſa geſchehen.
Und von Gottern auſzerſehen
Vor das liebe Batertand
Diſaiſo Roehſt gevirnſohte Band.

Hier werden Ichto Roniglicke Majeſtatten Nahmen
nach der SGonneir zu gezogen

Apolio.
Was ſeh ich? welch ein Strahl das eroſſe Sonnen Licht.
Wird von des Himmell. Rekauſidieſe Rurg: genichal:

Acderouriusa.hellẽrGlgut.ſ habt ihr as olil. geſebaua.

Was durch der Sonnen Mathu. vor underuerek gelchehen?
Nenui..

Jch merek der Himmel ſtiwint mit onſern Willen ein.
Daſe dieſes hohe Paur nechomuſtvergorttert  feyne

ARIA.ITum Gotternoſoltihreſtoigen.
Das Koniglleti dnrehlansget: Paar

Veil es der Himmel geigeti
Vird es auch eüdlich werdèn wahr
Darum mein Mund vnicht ſchweiget

Und



Und inacket jetzt inĩt Zung und Mind
Der Welt dein hohes Anfehn kund

Daltz iht an Sternet, Pranget
Und Himmels Huld erlanget.

ars.Gantz recht drum rufft mit mir eiu Freuden Vivar aus
Es Lebe hôchſt begluckt das gantee Sachſehe haus.

omnes repetunt.

Murit. 4

Es leb auch Stadt und Land, und ieder Unterthoan
Daſ Er hey ſolchen Schats ſich allzeit ſreuen kan
Laſe Himmel anfern Wunſch biſe zu den Sternen gehen
Unad laſſe ihn erfullt dureh deine Kraffi geſchehen.

Chorus.
II

Lebet wachſet grunet bluhet
J

alle zeit aAUGISTUS und MARIA
Laſæet die Noth und Sorgen fahreii
Sammlet Gluck in Nqtori Jahren
Biſzd man auch vergoòttért iehet

VIVAT MARIA joSEerIA
Da Capo.J
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